
ZUNgen un! Funktionen vorstellen Bel den en 01-102) vermıßt INa  > den
inwels darauf, daß sS1e ıIn handwerklichen Berufen N1ıC gedulde wurden un! S1e
ıch deshalb fast zwangslaufig dem aufhandel zuwenden mußten Ferner WITrd
nNn1ıC. erwaähnt, daß das Zıinsnehmen den Judenhaß verstarkte Daran anschließen:
ware ine kurze Mıitteilung uüber die Vernichtung des judischen Lebens 1n
Nazıdeutschland wunschenswert gewesen. Eın Fehler ıIn diesem eıl des Buches
stellt sicherlich NUuI eın Versehen dar Die Universita Koln wurde 13338, cdıie VO

rag bereits 13438 egrunde 138)
Eın Laiıteraturverzeıichniıs un! einıge Grundrisse als rientierungshilfen

besc  1eben den miıt vielen gelungenen un! ZU großen eıl arbıgen Fotografien
un Zeichnungen ausgestattetien Band, der nNn1ıC 1Ur dem Jugendlichen, sondern
uch dem historisch un kunstgeschichtlic interesslerten Erwachsenen wertvolle
Einblicke das Mıttelalter e1isple. einer ırche ortmunds vermıitteltel

ebeniIialls nNn1ıC die sehr praktısche un sachverständige Empfehlung, be1l der
Besichtigung 1ne Taschenlampe un! eın ernglas mıtzunehmen.

Joachım Wıbbing

ırche Weser und Werre 150 Tre Kırchenkreis o  ‚O, Herausgegeben VDO'
Kırchenkreis O, Bad eynhausen 1991, 219

Mıt dem vorlıegenden and gedenkt der Kırchenkreis Vlotho seliner Entste-
hung 1mM Jahr 1841 In drel Hauptteiulen nahern siıch zahlreiche Autoren der
Geschichte un! Gegenwart dieser Instıtution.

Im ersten Hauptteıl ehandeln T1STIO: Wındhorst dıe Anfange des Kırchen-
kreises 9-—21) un! Ulrich Rottschafer die krweckungsbewegungen des un:!

ahrhunderts un! ihre mpulse auf un! Aaus den Gemeilnnden ern!
Hey un olfgang Gunther wurdıgen Karl Koch, der Pfarrer 1n Bad eynhausen,
Superintendent des Kırchenkreises un!: westfalıscher Prases ın schwerer eıt Warl

42-—44) SC  1e  1C zeichnet 1eirıc Buhus die wirtschaftliıchen Entwicklungs-
strukturen des Raumes nach 6-—5

Wiındhorst mıt seiıiner Darstellung 1mMm Jahr 1818 e1ın, als die Kırchenprovinz
Westfalen ın Kreise damals „Di0ozesen“ genann eingeteıilt wurde. Im ehema-
ıgen Reglerungsbezirk en ergaben ıch dıe vier Kirchenkreise Bıelefeld,
Herford, ınden un! Rahden Diıiese erwlesen ıch schon bald als gTOS; Synoden
konnten N1ıC entsprechend abgehalten werden. Als 1832 ıne Neuordnung der
kommunalen Kreıisgebiete stattfand, drangte uch die Neueıinteilung der Kıiıirchen-
kreise. Kreiıssynoden wurden vorgeschlagen, dazu gehorte uch Vlotho ugen-
fallıg ist el die Parallelıtat zwıschen dem en Archıdıakonatsgebiet VO

me, das VOILI 1261 entstan: un! dem neuzubildenden Kirchenkreis Vlotho
Nach der ıllıgung der Neueıinteiulung aufif der Kreissynode 1m Jahr 1838 dauerte d1ıe
Umsetzung des Beschlusses noch wel ahre, wobel iıch als besonders hemmend
die Aussortierunger Spezlalakten erwIles, die den Kırchenkreılis etiraien
Am ugus 18341 fand die ersie Kreissynode Erster Superintendent wurde
Pfarrer Ferdinand Huhold Damals eien Gemeinden, eute jedoch 2 9 den
Kırchenkreis.
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ach dem 1C auf dıe Verwaltungseinteiullung wendet ıch der olgende
Beıtrag den nnNalten Z dıe das Gemeindeleben estimmten Der UfOr Otitscha-
fer Sspricht 1n dieser 1NS1C ausdrucklich VO.  - Erweckungsbewegungen, dıe den
Zeiıtraum VO 1760 bıs 1900 umfassen, dıe Vıelschichtigkeıt dieser relıgı1o0sen
tromungen eutlic. machen. kıne der profilıertesten Gestalten egıinn der
Epoche War der Pfarrer des Kirchspiels Gohfeld, Friedrich August eıhe, VO dem
undertfe VO Briıefen un: Liıeddichtungen überliefert SInNd. Der UftfOTr charakte-
rıisliertel als einen Gebildeten, der VO. preußischen Mılıtar gepragt Wä.  — Als
Pastor be1l der Infanterie gleichzeıtig 1nNne orhebe fur es „Feingeılistig-
kademische amı entsprach el keineswegs der Jandlaufigen Vorstellung
eiınes Mınden-KRavensberger rweckungspastors ach wel „Bettelreisen“
ewıirkten eıhes TE!  7  en 1766 einen regelrechten „Boom“ der rweckung 1n
der Bauerschaft Gohfeld Als e1l einer unbequemen Vergangenheıt beschreıibt
Rottschafifer den VO. uäakertum getrıiebenen arl VO.  - Tschirschky-Boegendorff,
der miıt der preußiıischen Landeskirche TAaC un!ZKirchenaustrı auffordert:
Zu eiıner der Erweckung kam nach dem eptember 1842, als alle
rbauungsveranstaltungen OII1LZ1Ee wıieder gedulde wurden. Als zentrale Person-
1C  el ist el Volkening Jollenbeck anzusehen, der persoönliche Verbiındun-
gen den rweckungspredigern des Kırchenkreises Vlotho Diese ase
unterschled siıch VO dem ollen eihes UrCc iNre schlichte Volkstumlichkeit
Mıt dem uitreten des Mennighuffer Pastors un! Superintendenten 'Theodor
Schmalenbach anderte ıch das Erscheimnungbild der Erweckungsbewegung
erneut ufgrun: eiınes schwermuüutig-strengen, mıt lementen der ystıik urcn-
wobenen uthertums verbanden sıch eıt 18365 Erweckungsgedanken un!
Patrıotismus. USdTUC der Bewegung die rundungen VO  - Junglings- un!
Jungfrauenvereinen wobel der UftOTr hervorhebt, daß die W eser 1Ne Art GTrenz-
lınıe darstellte Die funf en Kırchspiele Holtrup, olzhausen, Hausberge,
eım un! Kısbergen blıeben VO. der rweckung weıtgehend unberuhrt
SC  1e  1C omm: Rottschafer dem Schluß, daß dıe rweckungszeıt eigentliıch
1m Gemeinndeleben des ahrhunderts fortwirkte, da ß viele Gemeilnden „auf
iıhre ewahrungsprobe 1M Kiırchenkampf bestens vorbereıtet“ Jleichzeıtig
jedoch 1e ıch die wıissenschaftskritische Grundeinstellung der Gemeıindeglıe-
der gegenuber der eologıe, Was die Entstehung VO  - Sekten begunstigte.

Im Lebensbild uber Karl Koch WITrd der maßge  ıche Anteıiıl des Pfarrers,
Superintendenten un! Prases der Selbstbehauptung der Bekennenden ırche
gegenuber den Deutschen T1ISten 1ın Westfalen nachgezeichnet. An dem Zustan-
dekommen der ekenntn1ıssynode der eutschen Evangelischen ırche 1936 ın
Bad Oeynhausen maßgeblıchen Anteıl ach dem rıeg bıldete Koch dıe
erstie pProvisorische Kirchenleitung un! betrieb dıe Loslosung Westfalens aQus der
preußischen Landeskirche, wäas SC  1e  iıch A  e Verselbstandigung der westiIalı-
schen Landeskirche fuhrte

Der erstie Hauptteil WITd VO einer Darstellung der wirtschaftlichen trukturen
des Raumes beschlossen en der Landwirtscha: als wesentlıchem Yaktor,
findet INa  } 1n der Vergangenheıit die Zigarrenindustrie, SOWI1e die Handgarnspın-
nerelı un! Handwebereı Im ahrhundert bıldete sıch zudem die rundlage fur
Diıenstleistungen Kranken un! Behinderten Aus Nebentatigkeiten der Heu-
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erlınge entistan! ebenfalls 1m ahrhundert die Möbelfertigung un! dıie eder-
industrIie, die ihrerseıts dıe metallverarbeitende Industrie nach iıch gen

Im zweıten Hauptteıil tellen sıiıch dıe einzelnen Gemeılnden des Kiıirchenkreises
VOTLT AA 158), deren historische urzeln teilweıse biıs 1Ns Mıttelalter zuruckrel-
chen, me, das bereıts 753 erwahnt wurde 92)ender hiıstorıschen
Entwiıcklung handeln dıe jeweilligen Autoren uch die gegenwartıigen relig10sen
un! gemeıindlıchen ıvıtaten Allerdings muß daraufhingewlesen werden, daß
ıch 1n diesen eıl einıge Fehler eingeschliıchen en 1650 konnte noch keiıne
preußische Visıtatiıon durchgeführt werden, sondern 1ne brandenburgische; uch
Za dieser Zeitabschn! nN1ıC. mehr ZU Miıttelalter 36) Be1i der Nennung des
‚andesherrn Wılhelm muß heißen „  O. Juüulıiıch-Berg-Ravensberg“, weiıl dıe
Ravensberger Grafifen bereıts 1346 1 Mannesstamm ausgestorben 94)
Be1l olfgang Wılhelm handelt sıch den Pfalzgrafen VO.  - Neuburg 96)

Im drıtten Hauptteıil erhalt der Leser Informatıonen uber dıe zahlreıchen
Einrichtungen un! Arbeitsfelder 1mM Kırchenkreıiıis, w1e das Dıakonische Werk, dıe
Jugendarbeıit, dıe Telefonseelsorge, Nnur einıge Bereiche enNnltnen Der and
WIrd mıiıt einer istfe der Superintendenten .1 1), der Pfarrer se1t der Reforma-
tionszeıt 212-—-216) un der Jugendreferenten, SOWI1le einer 'Tabelle mıiıt statist1ı-
schen aten den Kirchengemeinden, den kırc.  ıchen Kindergarten un!
den Dıiıakoniestationen 216-—219) beschlossen

Der Kirchenkreis als Herausgeber legt mıiıt diesem and 1nNne gelungene
Selbstdarstellung 1ın historischer un! gegenwartiıger 1NS1C VOTL, dıe zudem mıiıt
zahlreichen me1ı1ıst arbıgen otografien aufwendig ausgestattet ist. Insofern bleıbt
dem uch ıne gute Aufnahme N1ıC. NU: be1l den Gemeindegliıedern
wunschen.

Joachım Wıbbing
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